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a Werſeburger Kreis -Wlakl.
G Sonnabend den 4. October.
d Bekanntmachungen.re Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Hauscollecte zum Beſten des Vereins zur Beſſerung
3 entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den Steuern pro October e. an die Königliche

Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführten Summe unfehlbar bis Ende dieſes Monats anzuzeigen.
297 Merſeburg den 1. October 1873.
ſicht. J Der Königliche Landrath.Weidlich.
n Control VPerſammlungen.Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt- Control Verſammlungen von dem Königlichen Brigade- Commando

Beſtätigung erhalten hat, werden
ützen a) die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppen

theile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
ein nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:

ſchen zum 20. October c., Mittags 12 Ahr, in Lützen am Gaſthofe „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen Bothfeld,
mit Döhlen, Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
auf zum 20. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,

alde Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp. Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens,
drma Seegel, Sittel, Söheſten Söſſen, Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen
ein. zum 21. October e Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,

Delitz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz,e Veſta und Zöllſchen; t
zum 21. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren-

ferde berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz,
die Treben und Witzſchersdorf;

ckey zum 22. October e., Vormittags 8 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,
ſieht Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
ſelbſt Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel
igen, um 22. October e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz,
Eine dent Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und

t weimen;e zum 22. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
ters Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz; ß
eder b) die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Neclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppen

ſie theile beurlaubten Mannſchaften im Bezirk der 2. Companie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
eres nur auf dieſem Wege zu nachſtehenden Controlen beordert, und haben ſich:
ſtalt m 20. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf,
met Holleben Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;
reng um 20. October e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen
egte weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;
Ve zum 21. October e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,

z in Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober
den kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterey, Stößen und Wünſchendorf;
dieſe a Aet er e. Flage 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im

elde“ und Niederwünſch;v zum 22. October e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
wo Blöſien, Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeung und Zſcherben;
u zum 22. October e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,
lich Leuna, Ockendorf, Röſſen Spergau und Kirchfährendorf;
e n T October e. Vormittags 9 Ahr und Mittags 12 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus

erſeburr zur Conto Verſammlung pünktlich zu geſtellen.

e Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem beſondere Ordre.
dud Militairpapiere ſind mitzubringen und die Medaillen anzulegen.
u Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Control Verſammlungen beizuwohnen, ſo
bte iſt dies durch unterſiegelte ärztliche oder amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen.
ſaß Mannſchaften welche ſich an einem anderen Controlplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,

e er werden ohne Weiteres zurückgewieſen, zu einer Nach Controle beordert und außerdem noch beſtraft werden.
ugte Weißenfels den 30. September 1873.
z er Das Königliche Landwehr- Bezirks-Commando.A. Gündell, Oberſtlieutenant z. D. und Landwehr Bezirks Commandeur.

I Morgen Feld an der Watßerfeiſer Chanſſer gelegen ſt gwiebeln ſind u vntaufen, das Lun was Sr. 3
zu verpachten und Näheres Saalgaſſe Nr. 376. zu erfahren. Vierteln und Scheffeln billiger, Saalgaſſe 408. bei J. Keck.
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Wahl der Wahlmänner für das Haus der
Abgeordneten.

Die Urwähler- und Abtheilungs-Liſten zum Behuf der Wahl
von Wahlmännern für das Haus der Abgeordneten ſind aufgeſtellt
worden.

Es ſollen
die Urwähler-Liſten am 6., 7. und 8. October und
die Abiheilungs Liſten am 9., 10. und 11., October d. J.

in unſerem Stadtſecretariate zur Einſicht öffentlich ausgelegt werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen reſp. bis zum 8.
und 11. October d. J. bei uns angebracht werden.

Spätere Einwendungen können keine Berückſichtigung finden.
Merſeburg, den 2. October 1873.

Der Magiſtrat.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe

des III. Quartals d. J. wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft
worden ſind und zwar: 1) wegen Feld Polizei Contravention 10,
2) wegen eigenmächtigen Verlaſſens des Dienſtes 5, 3) wegen un
befugten Angelns 3 Perſonen, 4) wegen fahrläſſigen Umgangs mit
glühender Aſche 1 Perſon, 5) wegen Hemmung der Paſſage 5, 6)
wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Verübung groben Unfugs
28, 7) wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 3 Perſonen,
8) wegen Abhaltens öffentlicher Tanzmuſik ohne Erlaubniß 1 Per-
ſon, 9) wegen Verunreinigung der Straße 4, 10) wegen Bauens
ohne Erlaubniß und vorſchriftswidrigen Bauens 4, 11) wegen unter-
laſſener Straßen reſp. Rinnſtein Reinigung und nicht bewirkter
Desinfection 13, 12) wegen unterlaſſener Miethermeldung 2 Per-
ſonen, 13) wegen Bettelns 1 Perſon, 14) wegen Umherlaufenlaſſens
von Hunden ohne Maulkorb 5 Perſonen, 15) wegen Hauſirens an
Sonn und Feſttagen 1 Perſon, 16) wegen Umherlaufenlaſſens von
Vieh auf den Straßen 3, 17) wegen unterlaſſener Sicherung von
beſpanntem Geſchirr 2 Perſonen, 18) wegen unterlaſſener Geſinde-
meldung 1 Perſon, 19) wegen Befahrens der Schulbrücke 2 Per-
ſonen, 20) wegen Befahrens des Marktplatzes 1 Perſon, 21) wegen
ſchnellen Fahrens und Reitens 2 Perſonen, 22) wegen Störung
des öffentlichen Schulunterrichts 1 Perſon, 23) wegen Feilhaltens
zu leichter Butter 12 Perſonen 24) wegen Ueberſchreitens der Po
lizeiſtunde 1, 25) wegen verſpäteter Düngerausfuhr 26) wegen
unbefugten Schießens 1 Perſon, 27) wegen Nichtbefolgens von
Reiſerouten (Zwangspäſſen) 3 Perſonen, 28) wegen Betretens des
Exercierplatzes 1, 29) wegen Beſchädigung öffentlicher Anlagen t,
30) wegen Thierquälerei 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. October 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt folgende Eintragung bewirkt:
Der Möbel Fabrikant Anſelm Dreykluft hat in Bremen

(Weide Nr. 25.) eine Zweigniederlaſſung ſeines hierſelbſt unter
der Firma

„A. Dreykluft“
beſtehenden Geſchäfts zum Betriebe eines Producten Handels er-
richtet.Pingetnagen auf die Anmeldung vom 19. September 1873 am

20. September ej.
Merſeburg den 20. September 1873.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
In unſer Geſellſchafts Regiſter iſt zufolge Verfügung von heute

eingetragen: e.Das Grund Capital der Halle Leipziger Eiſengießerei und

Maſchinenbau-ActienGeſellſchaft, deſſen Erhöhung nach den Statuten
auf 500,000 Thlr. vorbehalten iſt, iſt nach dem Beſchluſſe des
Auſſichtsrathes vom 22. Juni e. von 250,000 Thlr. auf 400 000
Thlr. durch Ausgabe von 750 Stück Actien à 200 Thlr. erhöht
worden.

Merſeburg, den 22. September 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll das zum Nachlaſſe

der verſtorbenen Wittwe Johanne Sophie Friedemann geb. Schmidt
gehörige, im Grundbuche von Lauchſtädt unter Nr. 155. verzeichnete
Grundſtück, beſtehend aus dem in der Lindenallee belegenen

Wohnhaus mit Zubehör und dem Planſtücke Nr. 134. der
Karte von 32 Ruthen in Lauchſtädter Flur,

abgeſchätzt auf 316 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
am 6. November 1873, 9 Ahr Pormittags,

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. verſteigert werden.
Die Taxe und Verkaufsbedingungen, ſowie der Hypothenſchein

können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 2. eingeſehen werden.
Lauchſtädt, den 24. September 1873.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Cantor Schneider zu Kriegſt ädt bei Lauchſtädt verkauft

hohe, ſtarke, veredelte und unveredelte Süßkirſchen, Birnen und
Apfelwildlinge. Alle haben ſehr gute Wurzeln. Billig!

Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 4. October e,
von Vormittags halb 9 Ahr an, ſollen umzugshalber in
hieſ. Rathskellerſaale 1 Schreibtiſch, div. Sophas, 3 Kleiderſchränke
4 Bettſtellen, einige Dutz. gz. gute Tiſche und Rohrſtühle, Partie
Hans gute Federbetten Porzellan u. dergl. mehr meiſtbietend gegen

aarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 29. September 1873.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm
Auetion,

Donnerstag den 9. October, von 9 Ahr an,
ſollen in der Pfarre zu Spergau ein einſpänniger Kutſchwagen, ein
Sopha Tiſche, Stühle, mehreres Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
Federbetten, auch verſchiedene Erbauungs und Unterhaltungsſchriften
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert werden.

Weiden- Auction.
Freitag den 10. October d. J., von früh 10 Ahr ab,

ſollen die ein und zweijährigen Weidenbeſtände des Ritterguts
Schkopau von ea, 12 Morgen Fläche öffentlich an die Meiſtbieten-
den gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der hieſigen Ziegelei.
Schkopau, den 30. September. 1873.

Hausverkanf.
Ein in der Mitte der hieſigen Stadt belegenes in gutem bau-

lichen Zuſtande befindliches brauberechtigtes Haus mit 3 Seitenge
bäuden, Stallungen, großem Hof, Einfahrt, Keller und Brunnen,
welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, ſteht zu verkaufen. Auskunft
hierüber wird ertheilt Schmalegaſſe Nr. 514.
Ein großer Fenſtertritt, ganz gut, auch getheilt in zwei kleinere,
iſt billig zu verkaufen bei

A. Henckel, Oelgrube 31 8.Merſeburg.
Mehrere Fuhren friſche Zuckerrübenblätter ſind billigſt ſofort

abzugeben Cichorienfabrik, Hoſpital- Garten.
6 bis 8000 Lehmziegel ſind abzulaſſen Unteraltenburg

Nr. 733.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Daspig Nr. 15.
Ein Hühnerhund von ſchöner Figur, guter Apporteur, iſt billig

zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 733.
Spreue wird abgegeben Altenburg Nr. 840

Hetzer.
Mein F. cden,.

am Markte gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt nebſt Wohnung
zu vermiethen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Ein freundliches Logis mit Möbel iſt zu vermiethen und ſogleich

zu beziehen Dom 270. Müller, Glaſermeiſter.
Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und
zum 1. Januar 1874 zu beziehen in der Altenburg zu erfragen in
der Expedition d. Bl.
Ein Logis mit allem Zubehör, für zwei einzelne Leute paſſend,
iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden Oelgrube
Nr. 328.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen Breite

ſtraße Nr. 421. rerEine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen und ſogleich oder t. November d. J. zu be
ziehen Oelgrube Nr. 324. 1 Treppe.

Ein Logis mit Zubehör iſt ſofort zu vermiethen und kann gleich
bezogen werden, Preis 22 Thlr. große Sixtigaſſe 583.

Ein Logis für 20 Thlr. iſt zu vermiethen, am liebſten an eine
einzelne Perſon, Gotthardtsſtraße 136.

Ein freundliches Logis nebſt allem Zubehör iſt an ſtille Leute
von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr zu beziehen kleine Ritter

gaſſe Nr. 193. r C. Wagenſchüber.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben Kammer, Küche und

Mitbenutzung des Waſchhauſes, kann ſofort oder Neujahr bezogen
werden Dom 288.

Eine einfache Wohnung von 4 5 Stuben nebſt Zubehör mit
Garten oder nahe einer Promenade wird zum 1. April k. J. geſucht.
Gef. Adreſſen mit Angabe des Preiſes ſind in der Expedition d.
Bl. geneigteſt abzugeben.

Logis- Geſuch.
Wegen Hausverkaufs wird von einem pünktlich zahlenden Miether

e Kinder) zum 1. Januar ein Logis von 1 bis 2 Stuben und
ubehör im Preiſe von 30 bis 36 Thlr. zu miethen geſucht. Gefl.

Offerten beliebe man bei Hrn. Gebr. Schwarz, Gotthardtsſtr.,
niederzulegen.

Reinhardt, Förſter.
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Bodeanſtall im Schlohgarten
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß bis zum

18. d. M. noch täglich, in den Winter Monaten bei nicht zu
renger Kälte jeden Sonnabend, an anderen Tagen auf drei-
ändige vorhergehende Beſtellung warme Bäder verabreicht werden.

Um fleißige Benutzung bitttete C. Schieck, Heilgehülfe.
Sonnabend als den A. Oetober bin ich in Merſe-
burg im Hotel zum halben Mond von S bis 1 Uhr

zu ſprechen. C. Maunm.re Nichtzu übersehen!
Einige Sophas, ganz neu, ſind billigſt zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Atteſt.
Seit mehreren Jahren hatte ich an meinem Beine Flechten,

welche immer näßten und durch geringe Eckältung ſich ver-
ſchlimmerten, ſo daß ich viele ſchlafloſe und ſchmerzhafte
Nächte hatte. Es trat Entzündung ein; in meiner Angſt ge-
brauchte ich das Glöckner'ſche Zug- und Heilpflaſter“),
das mich, Gott ſei Dank, nach Gebrauch von einigen Schach
teln wieder ganz hergeſtellt hat, was ich der leidenden Menſch
heit bekannt zu machen nicht verfehlen will.

Bahnhof Schneeberg Neuſtädtel.
Richard Riächter.

Echt zu beziehen aus den Apotheken in Merſeburg,
Weißenfels, Alsleben, Roßla, Löwenapotheke in Halle c.

Colner Dombau Looſe
(Hauptgewinn 25,000 Thaler. Ziehung 15. Januar 1874)

à 1 Thlr. gegen Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme
zu beziehen durch Nudolph Moſſe,

Annoncen Expedition,
Male a./S., Brüderſtraße 14.

Geeichte Decimalbrückenwaagen in den
gangbarſten Größen billigſt bei

er. Be unl.Thonaufſätze in allen Größen, auf eiſerne
Unteröfen paſſend, empfehlen

Gebr. Wiegand.
Petroleum und Solaröl,

En gros et en detail,
feinstes Amerik. Petroleum

à Liter A Sgr., V Liter für 1 Thlr.,
bei Abnahme von 1 Etr. zum Engrospeis,

feinſtes Salon-Solaröl
à Liter 2 Sgr., 13 Liter für 1 Thlr.,

bei Abnahme von 1 Ctr. zum Engrospreis,

pa. Parafſin Stearin Kerzen
à Paq. 6 Sgr., bei 6 Paq. à 5 Sgr. 8 Pf.

Heinr. Schultze junm.,
Entenplan u. Burgſtr.

Mein Kohlenlager, als:
Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,
vormals L. Zimmermann.

NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.
Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Carl Adam,
Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

SO. L. C ermanmn,Burgſtraße 220.,
empfiehlt präma Magdeburger Sauerkohl, fließend fetten
geräucherten Rheinlachs, Ruſſ. Aſtrachaner Caviar, Hamburger
Caviar, Spick- Aal und Aal in Gelée, Hamburger Rauchfleiſch,
Schweinspökelfleiſch, friſche Sülze, Neunaugen, Bratheringe, feinſte
Alpenfließbutter, prima Emmenthaler Schweizer, Kräuter, Par-
meſan, Neufchateler, Edamer und Limburger Käſe Weſtphäliſchen
Pumpernickel, Kieler Sprotten.

Mit heutigem Tage übergab ich meinem Sohn Franz mein
Geſchäft. Für das mir lange Jahre bezeigte Wohlwollen verbin d
lichſt dankend, bitte ich zugleich daſſelbe auf meinen Sohn über

tragen zu wollen. E. Mohr.Bezugnehmend auf Obiges zeige hierdurch ergebenſt an, daß
ich das mir übergebene Geſchäft nach der

88. Gotthardtsſtraße S.
verlegte, und den 6. d. M. eröffge.

Unter Verſicherung reeller und prompter Bedienung bittet um
geneigten Zuſpruch Hochachtungsvoll

Merſeburg, den 3. October 1873. Franz Mohr.
Zam bevorstehenden Herbste
empfehle mein Haarlemer BlumenzwiebelnLager, als:

Hynacinthen, Tulpen, Crocus 2c., ferner:
Riumenkohl, Wintersalat, Radies-chen, Spinat Sämerei in feinſter Qualität.

Jul. Thomas vorm. L. Zimmermann.

Stollwerck in Köln für ſeine Erzeugniſſe die Fort
ſchritts-Medaille, die höchſte Auszeichnung der Branche,
zuerkannt.

Selbſt die öſterreichiſchen Juroren mußten den Dampf- F.
3 Chocoladen und Confitüren dieſer Firma die Suprematie

zugeſtehen die Vielſeitigkeit der Fabrication iſt von keinem
4 auf der Ausſtellung vertretenen Geſchäfte gleicher Branche
24 auch nur annähernd erreicht und die Qualität der ſämmt
29 lichen Producte wurde vorzüglich befunden.

Die von der Firma Gebrüder Stollwerck errichte4 ten Commanditen in der Rotunde und in der internationalen

Koſthalle zählen zu den beſuchteſten der Ausſtellung und
24 wurden wiederholt durch den Beſuch des Kaiſerlichen Hofes

beehrt. Wiener Welt Ausſtellungs- Zeitung.

reren e 7e Bekanntmachung.Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf
mein gut aſſortirtes Lager Herren- und Damen nebſt Kinderſchuhe

Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
Achtungsvoll

e Jul. Mehne.NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender
Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen, ich werde daſſelbe pünkt
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 1I94.
Zur bevorſtehenden Herbſtſaat empfehle

aufgeschlossenen FIej. Guano,
20 21 Phosphorſäure,
1 Stickſtoff,

Kali Ammoniak-Superphosphat,
10 11 5 Phosphorſäure,
6 6 Stickſtoff,
4---5 9 Kali,

unter Garantie der angeführten Procente zu billigſten Preiſen. Ferner:

feinste Wagenfette,
Dreschmaschinenöle.

Julius Thomas,
vormals L. Zimmermann

zeug aufmerkſam zu machen.
einen jeden Käufer zufrieden.

Anauner“s
MKräuter-FlIagenbitter,

ärztlich geprüft und amtlich beglaubigt
von Herrn Hofrath und Kreisphysikus

Dr. Henning in Zerbst,
bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blutan-
häufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Uebel-

Zu beziehen durchkeit und Prbrechen.
Emil Wolf in Merseburg,
Heinrich Nessler in Schafstädt.

9 T r J J o T. C. TG. A. W. Mayers Bruſtſyrup.
Ein Hausmittelrenommirt ſeit 18 Jahren bei Allen durch Erkältungen c. 2c. vor

gekommenen Hals und Bruſtleiden „in Paris 1867 prämiirt“
iſt zu haben in Merſeburg bei Gustav Lots.
Viele 100 Atteſte treffen über die gute Wirkung jährlich

ein und liegen zur Anſicht bei Obigem aus.
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Salon Szum Haarſchneiden und 4 ch e vrr Co iffeur, aller Lager ſran J

riltren öſiſcher und engl. ParAnfertigung aller Haar- zöſiſch ngl. Par-arbeiten aus allen Haar- Burgstrasse Mr. 292. merte. ine Du
längen und Farben.

J Heute verlegte ich mein Geſchäft in das Haus des Hrn. Kaufmann Seidel, Burgſtraße Nr. 292,, und Die
bitte das mir in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch in meiner neuen Wohnung zu übertragen.
beſtens Meinen neu eingerichteten Salon zum Haarſchneiden und Friſiren empfehle dem geehrten Publikum
e en 6

wanneeeeeeeeeeh

J eg h n c u m M jttwe ß d. Höhere e e e e
meister. Lehrpläne durch Dir. Weitzel.

Saperphospheat aus Baker, Mejillones und aus Knochenkohle,
offerirt unter Garantie billigſt H I g E. i ch f3 Do rn

C. K. Steckner.

Merseburg, den 25. September 1875. 0 A Steckner

Königsplat. h

Sämmtliche Neuheiten der Herbst und WVinter- Saison Sind ein-

getroffen und empfehle ich das jschrur 6 coul. Mleiderstoſfe alter Art, J anpnescharuree corul. Sedenracucren G Erksch. Popelenes,
schrre Ccoul. Seiden- u. Patent-Sammete, elenglische HReisedecken, richfranegösesche Longenhaltes, gehenG urnen, Teppiche, Töschdecken Möhelstope, amBamenmänmnktel a. Faqruettes in den neuesten Pagons, v
Magche a. Hörkes eins in schönster Aus Axpfan

Besonders mache ich auf grössere Partien
rein wollener, couleurter carrirter Popelines, Ripse, Diagonals, Plaids I

und
couleurter Seidenrohben in Taffet, Cachemir, Faille Rayes e

in dlen neuesten Farben aufmerksam.
3

Saale
n

Täglich während der Meſſe 3 Vorſtellungen um 4, 6 und 8 Uhr. E
Ppbhyſik. Magie. Jlluſion. Geiſter und Geſpenſter. Buffadero. Welttableaux. Feen-

hafte lebende Bilder. Auftreten des berühmten Japaneſen Arr Joo. Auftreten des Bandonium-
Virtuoſen Hrn. Fromm c. c.

H. FEiMS S Gek.Ein junger Mann mit guten Schulkenntniſſen kann unter ſehr günſtigen Bedingungen demnächſt als Lehrling bei uns Stellung

n Agoston.

finden. G. Knapps, Sortimentsbuchbandlung, Halle a/S.Beſtellungen auf Kuchenwaaren, Torten 2c. 00 erre Stoh e z 2 2 einerwverden ſorgfältig ausgeführt bei mere R CER- bier
e tG. Schönb erger, Gotthardts ſtr. 138. Wegen der ſtattfindenden Jnventur pro III. Quart. e. ſind die

Die n W r ß 2. auf Sonntag den 5. October e. von Vor
Sei mittags 9 Uhr ab für den ganzen Tag geſchloſſen.Muſikalien-Leih Anſtalt Die Abgabe der Statutenbücher und der Contreg Marken wo

von H. Karmrodt in Halle letztere nur in 5 reſp. I Thalerſtücken beſtehend
erfolgt an demſelben Tage im Saale des Rathskellers in der Zeit(21266 Nummern umfaſſend) von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags.

I enmypfiehlt ihre Abonnements, welche an jedem Tage begonnen wer-den können, unter billigſten Bedingungen zur geneigten Benutzung. Merſeburg, den 1. Der 5 r. d e
Cataloge liegen zur Ausgabe bereit. greft orſ 8Proſpecte gratis. eyer.(Vierzu eine Veilage.) VI
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Das Winter-Semeſter an dem DomGymnaſium beginnt

Montag den 13. October.
Die Prüfung neu aufzunehmender Schüler erfolgt Freitag den

j. und Sonnabend den 11. October von 10 Uhr Morgens an
in meiner Amtswohnung. Dr. Scheele.

-»vJJJWGW* rKunſt-Anzeige.
Morgen Sonntag:

2 große Vorſtellungen
x auf dem Kinderplatze S

in der höhern Gymnaſtik,
Acrobatik, Athletik, im
Ballettanz u. in komiſchen
Pantomimen von der Ge-

W ſellſchaft des Unterzeichneten,

früher Mitglied des Cir-
cus Renz.

Schlußnummern:
Der luſtige Bauer in tauſend Aengſten auf dem 45 Fuß hohen

Turn und Matroſenſeil.
Komiſcher Bauern National Tanz mit Holzſchuhen.

Das 8. Wunder des 19. Jahrhunderks,
oder:

Das japaneſiſche Meſſerwerfen, ausgeführt mit einer Dame.
Anfang der 1. Vorſtellung Nachm. 3 Uhr,

32. Abends 7 Uhr, bei brillantem Rothfeuer.
Preiſe der Plätze:Jnnerhalb des Raumes (bequemer Sitzplatz) 21 Sgr. Außerhalb

deſſelben (Stehplatz) 1 Sgr., Kinder 1 Sgr., wofür Marken ver-
abreicht werden. Eltern, welche ihre Kinder ohne Begleitung
gehen laſſen wollen denſelben den Betrag für eine Marke mitgeben,

damit ſie nicht zurückgewieſen werden müſſen.

Ergebenſt ladet ein Clemens.,
Montag 3. große Vorſtellung mit neuen Abvwechſelungen.

Anfang Abends 7 Uhr.

C ää ueSonntag den 5. October nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5
Uhr, von Leipzig Abends 11 Uhr. E. Krauſe,

Gaſthof zur alten Poſt.

m

en.Zum Erntedankfeſt Sonntag den 5. October e.
Nachmittags von 39 Uhr ab Concert und
Abends von 7 Uhr ab Concert und RBall,

gegeben vom Stadtmuſikcorps.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Nachmittags Concert

im Saale ſtatt. Krumbbholz. Brandin,
Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefeſt, von 9 Uhr Vormittags

an Wellfleiſch. Abends Bratwurſt.

a Feldſchlöſchen.e den 5. d. M. ladet zur Tanzmuſik bei gut
beſetztem Orcheſter freundlichſt ein F. Bleier.

Krebs's Reſtaurationng

Sonntag den 5. October zum Erntedankfeſte Enten-
Stollenauskegeln. Außerdem lade zu div. Braten, Kuchen,
einer Flaſche f. Wein und einem Töpfchen ff. Salvator und Lager

bier ganz ergebenſt ein F. Krebs
oe F.Sonntag den 5. October Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Thärener Hof.Sonntag den 5. October zum Erntedanffeſt öffentlicher BallI.

waneee

Sonntag den 5. d. M. von Abends 7 Uhr ab ladet zum
Vlügeltänzchen ergebenſt ein D. Brocke.

e ee cm

Peilage zum 80. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1873.

Hänſebratennieinkrauk
empfiehlt zu Sonnabend den 4. d. M. von Abends 6 Uhr an

G. W. Mehler.
Sonntag den 5. d. M. Stollenauskegeln in der
Reſtauration von Guſtav Reiche.

Zur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 5. October von Nachmittags 3 Uhr ab ladet freund

lichſt ein K. Rödel.e

Einladung
S zum Stiftungsball der Thalia Sonntag d. 5. d. im Rödel-
F ſchen Lokale in Meuſchau. Anfang Abends 7 Uhr. Hierzu
S ladet ergebenſt ein der Vorſtand.h

Deutſche Creditbank
Frankfurt a. M.

Grund Capital s Nillionen Thaler.
Wir ſuchen für die Raten Abtheilung der obigen Bank in

Stadt und Land geeignete Perſonen, die den Vertrieb der von
der Bank über PrämienAnlehensLooſe herausgegebenen Ratenbriefe
übernehmen.

Bewerbungen werden unter Aufgabe von Referenzen an die
Unterzeichneten erbeten welche bereitwilligſt die erforderlichen weiteren

Mittheilungen machen. BIock Co.(6660.) Rerlin, Unter d. Linden 64.
1 Diener

wird geſucht auf ein Rittergut bei Halle. Meldungen erbittet man
bald im Comptoir v. Emma Lerche, Halle a. S.,
gr. Klausſtraße 28.

h

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Bäckerprofeſſion zu

erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern placirt werden beim Bäckermſtr.
Kraft in Merſeburg.

Ein junger Menſch von 16 18 Jahren findet lohnende Be
ſchäftigung in der Cigarrenfabrik von

Pfautſch S Hohenſtein, Unteraltenburg.
Ein ziemlich kräftiger Burſche oder Mädchen wird Neumarkt

Nr. S8. ſofort zum Straßenfegen geſucht.

Eine Aufwartung wird geſucht; zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Eine Aufwartung wird gegen guten Lohn geſucht Wagner-
gaſſe 133 1 Treppe.

Sonntag Nacht den 28. wurde zwiſchen Dörſtewitz und Klein
Lauchſtädt eine ſilberne Ankeruhr mit der Hälfte der goldenen Kette
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen angemeſſene
Belohnung bei dem Gaſtwirth Herrn Schmid in Klein Lauch-
ſtädt abzugeben.

Abſchied.
Allen Freunden und Bekannten hieſiger Stadt und Umgegend

ſagen bei ihrer Ueberſiedlung nach Halle ein herzliches Lebewohl
Merſeburg, den 1. October 1873.

Bahnmeiſter Kirchhof nebſt Frau.

Dank.
Nächſt Gott dem Allmächtigen verdanke ich n Dr.

Triebel und ſeinem Aſſiſtenten Herrn Dr. Rothe die Geneſung meiner
Tochter aus wochenlanger ſchwerer Krankheit. Jſt es ſchon aner
kennenswerth, wenn der Arzt mit wiſſenſchaftlich -klarem Blick und
ſicherer Hand der Natur zu Hülfe eilt, ſo verdient dieſe Geſchick
lichkeit doppelte Anerkennung, wenn ſie mit jener chriſtlichen Milde
ſich paart, welche auf die Seele eines Kranken ſo unausſprechlich
wohlthuend einwirkt. Alſo haben dieſe beiden Herren ihren ſchönen,
obgleich ſchweren Beruf an meiner kranken Tochter ausgeübt und
ihnen hierfür meinen tiefgefühlten Dank öffentlich auszuſprechen, hielt

ich für Pflicht. Hannappel.Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattes können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.



Am Erntedankfeſt, 17. Sonntage nach Trinitatis (5. October)
predigenDomkirche: 8 Uhr Stadt Gem. S Hr. Paſtor Heineken,

10 Uhr Dom Gem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Don u. StadtGem. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche: Herr Paſter Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Domkirche.
Einſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus in allen Gottesdienſten

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: Juli.
Geboren: dem Handarb. Nos eine Tochter dem Handarb. Göring eine

Tochter dem Handarb. Heinemann ein Sohn dem Gärtner Bindernagel eine
Tochter eine uneheliche Tochter. Getrauet: der Maurer Jggeſ. F. Schreiber
in Branderode mit B. Teichmann hier. Geſtorben: die Ehefrau des Fleiſcher-
meiſters Heſſe, 33 J. alt, an Schwindſucht die nachgel. Wittwe des verſtorb.
Schuhmachermſtrs, Hanf, 67 J. 2 M. alt an der Waſſerſucht eine Tochter des
Maurers Köde, 1 J. 3 M. 8 T. alt, an Krämpfen eine Tochter des Ziegel
ſtreichers Stöcer 1 J. 8 M. 10 T. alt, an Krämpfen eine unehel. Tochter 20
W. alt, am Schlagfluß z eine Tochter des Jnvaliden Strich, 11 M. 8 T. alt,
an Krämpfen ein Sohn des Oekonomen Fiſcher, 8 M. alt, an Krämpfen ein
Sohn des Handarb. Blüthner, 2 J. 3 M. alt, am Schlagfluß eine Tochter des
Kürſchnermſtrs. Heinze, 7 M. 23 T. alt, an Krämpfen die nachgel. Wittwe des
verſtorb. Bürgers und Einwohners Hommel, 85 J. alt an Altersſchwäche ein
Sohn des Schneidermſtrs, Lohſe, 5 W. 4 T. alt, an Krämpfen.

Es iſt eine intereſſante Erſcheinung, daß wie ſtatiſtiſch nachweisbar iſt,

von der herrſchenden Börſencalamität, welche faſt alle Kreiſe des Publikums
in Mitleidenſchaft gezogen die Abonnenten der „Neuen Börſenzeitung“ faſt
gänzlich unberührt geblieben ſind. Dieſe Erſcheinung iſt, wie geſagt, durch
ſtatiſtiſche Erhebungen verbürgt und kann wohl nur darin ihre Erklärung finden,
daß die „Neue Börſenzeitung“ als „Rathgeber“ wirkſam iſt und ſo ihren
Abonnenten in allen Börſenangelegenheiten, ſo oft es verlangt wird, koſtenfrei
Rath ertheilt, einen Rath, der anerkanntermaßen bei guten Zeiten ſchon zu
manchem Vermögen die Grundlage gelegt und bei trüben Verhältniſſen ſo manches
Mal die geſchädigte Vermögenslage wieder ins Gleichgewicht gebracht hat.

rm Verlage von Jul. Straube in Berlin iſt erſchienen und
durch jede Buchhandlung zu beziehen: Poſtkarte von Berlin
mit einem alphabetiſchen Verzeichniß der Straßen und Plätze Angabe der
Lage nach den Himmelsrichtungen und dem neueſten Plane von Berlin
mit der Eintheilung in die neuen Poſtbezirke und die Beſtellbezirke
der Poſtämter nebſt Angabe der Poſtämter, Poſtexpeditionen, Brief-
kaſten, Telegraphenſtationen und Polizeibüreaus. Preis 5 Sgr.

Behufs weiterer Verbeſſerung und Beſchleunigung der Orts-
briefbeſtellung in Berlin iſt der Stadtpoſtbezirk von Berlin fortan
in 9 Bezirke, nämlich in einen mittleren Bezirk, welcher die in un-
mittelbarer Nähe des Stadtpoſtamtes in der Königſtraße belegenen
Straßen umfaßt, und in 8 ſich um erſteren gruppirende Bezirke ein
getheilt. Dieſelben erhalten die Bezeichnungen C. (Central), B.
(Nord), NO. (Nordoſt), O. (Oſt), 80. (Südoſt), S. (Süd), SV.
(Südweſt), VV. (Weſt), NVV. (Nordweſt). Die Wohnungsangabe
darf nicht fortbleiben, auch wenn der Bezirk angegeben iſt. Z. B.

Herrn Adolph Müller.
Berlin NW.,

Albrechtsſtraße Nr. 6. 3 Tr.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 2. October 1873.

Weizen 1000 Kilo Anfuhre am Landmarkte fehlte, in Muſtern für
Tages und Lieferungskäufe überwiegend angeboten, hauptſächlich
in abfallenden Sorten, Preiſe für loco unverändert 80 94 a

bis 95 a bez. Mehl gefragt und bei gutem Ab-
zug feſt.

Roggen 1000 Kilo preishaltend in feiner hieſiger Landwaare, Preiſe
bis 76 a bez. Mehl begehrt und behauptet.

Gerſte 1000 Kilo in allen Qualitäten in matter Haltung bei Man-
gel an Angebot in Chevalirſorten, die bis 74 a zu plaziren
ſind, Landgerſte 70 71 a bez. (im letzten Berichte iſt irrthüm-
lich 71 ausgelaſſen); untergeordnete und fehlerhafte Qualitäten
nach Verhältniß billiger.

Hafer 1000 Kilo iſt auch heute gut behauptet, alt und neu 59-61
a bez. (35-—-37 a p. 100 Pfd. B)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15 17 a bez., Brenn ohne

Notiz.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 h n bez.
Für die Wittwe Kühling ſind noch folgende Gaben eingegangen B. 5 Hr,
Jlm 1 H. Schmidt 5 He, Frau Vogel 1 Frau B. 1 Regierungs
rath Meß 1 A. 7 r 6 Sch. 20 Fr. 10 He, H. 10 r 3. 5
St. 10 A. E. 10 Hn, Kötteritz 5 in einem hieſigen Büreau geſammelt durch
Pf. 3 12 u 6 5, W. 10 Hn, zuſammen 10 20 P Hierzu Beſtand 8
27 r 6 5, in Summe 19 17 r 6 mit welchem Betrage die Samm-
lung geſchloſſen wird. Der ſchriftliche Nachweis über die Verwendung des Geldes
liegt im Geſchäftslokale des Herrn Bernhardt Fritzſch zur gefälligen Einſicht für
die bei der Sammlung Betheiligten bis zum 10. d. M. aus. Jm Namen der

V.Frau Kühling herzlichen Dank den freundlichen Gebern.

Jrma.Eine Novelle von George Baron Dyherrn.
(Fortſetzung,)

„Wo bleibt denn der Jndianer mit den zwölf Skalps am Gürtel?“
fragte Harry lachend ſeinen Freund Georges, der mit ſtarren Blicken

noch nach der Stelle hinſchaute, wo Jrma hinter der rothen Sammt
portiere verſchwünden war, und nun aus ſeinen Traum erſchreckt
auffuhr.

„Wo ſie blieb fragte er haſtig
Die Familie brach auf, die kleine dicke Frau ſchob ihren Gatten

wie ein Maverbrecher vor ſich her und ſchritt unbeläſtigt von den
Elbogen und Schultern der drängenden Menge hinterdrein. Plötz
lich fiel ihr das Töchterlein ein und ſie machte eine krampfhafte Be-
wegung ſich durchzuwinden. Doch ſie war eingezwängt in dieſe menſch-
liche Wogenmaſſe und konnte ſich nicht einmal ihrem Manne bemerk-
lich machen, der ruhig, wie ein Elephant im Maisfelde ſeinen
Weg verfolgte.

„Amy, Amy,“ ſeufzte es aus der Tiefe; denn die Frau Ober-
lehrerin erreichte nicht das Niveau der Flut. Amy äber befand ſich
ſehr wohlbehalten zwiſchen den beiden Penſionären, die ſie ſchützten
und ſie wunderten ſich nicht einmal darüber, ſondern fanden es ganj
ſelbſtverſtändlich Endlich, endlich war man draußen, kam mit
einiger Lebensgefahr über die ſchmale Brücke, die vom Circus zum
Ufer führte und in das Hotel. Der Oberlehrer mußte herbe Vorwürfe
anhören, daß er ſich nicht um Amy gekümmert hatte.

„Aber ſie war ja ſehr gut aufgehoben zwiſchen Georges und
Harry!“ wagte er zu näſeln.

„Sehr ſchlecht war ſie es,“ eiferte ſeine Gattin. „Jch möchte
wiſſen, ob ein junges Mädchen überhaupt ſchlechter aufgehoben ſein
könnte, als in der Mitte zwiſchen zwei jungen Männern im Ge-
dränge.“ Amy hörte nichts davon ſie war bereits in ihrem
Zimmer und kleidete ſich aus. Sie dachte an Jrma und wie man
im jugendlichen Alter ſtets zum Excentriſchen in ſeinen Wünſchen
neigt, ſo konnte ſich Amy kein ſchöneres Loos denken als auf einem
Roß, ſchwarz und prächtig wie Sulivan, durch den ſtrahlenden
Raum des Eircus zu jagen. Sie beneidete Jrma.

Harry und Georges ſaßen noch auf. Sie tranken Bier, ein
von der Oberlehrerin ſtreng verpöntes Getränk. Sie bezahlten es
deshalb von ihrem Taſchengelde, damit es nicht auf die Rechnung
käme. Einige Male hatte die Oberlehrerin frühmorgens bemerkt,
daß ſie zu Hauſe in der Zwiſchenſtunde dies ihr verhaßte Getränk
tranken, und ſie hatte ſich mit Chocoladenſuppe zu Mittag gerächt.
Abgeſehen davon, daß beide Engländer dieſe Suppe nicht liebten,
mußten ſie nun die Folgen von Bier und Chocolade tragen.
Georges dachte an Jrma und ſah aus jeder Ecke des Gemaches
ihre Feueraugen ſchauen, Harry dachte an Sulivan und wie er ſich,
wenn erſt dieſe langweilige deutſche Zeit vorbei ſei, ein ebenſo ſchönes
Pferd kaufen wolle. An Amy dachten beide nicht. Du konnſt alſo
ruhig ſchlafen, liebe Frau Oberlehrerin. Jrma, die Vielbewunderte,
die Königin des Circus, deren Namen auf tauſend beredten Lippen
war, die im Sturm alle Herzen erobert hatte Jrma ſtand in
einem kleinen Raum des Circus, den Sulivan allein inne hatte;
ſie lehnte das Haupt an den Kopf des edlen Thieres, das ſie mit
ſeinen großen Augen wie traurig verſtändnißvoll anſchaute. Jhre
Locken vermiſchten ſich mit der Mähne des Roſſes es war ein
anderes Bild, wie das im Circus vor den Augen der ſchauluſtigen
Menge. Jrma weinte. Doch keine einzige Thräne feuchtete den
Nacken Sulivans, ſeine Herrin weinte die heißen brennenden Zähren
des Herzens die Niemand ſieht, und die doch eine tiefere Spur laſſen
als jene. Nicht oft hatte Sulivan ſeine Freundin ſo geſehen!
Leiſe wieherte er, ganz leiſe. Sie verſtand ihn und ſie hob das
bleiche Haupt. Jhre Wimpern zuckten von der Qual ihres Jnnern,
ſie bezwang ſich mühſam.

„Du bliebſt mir, Du!“ ſagte ſie mit zitternder Stimme, den
Hals des Pferdes küſſend. „Du allein aus jener Zeit, die ferne
liegt und nie mehr wiederkehrt! Fort!“ rief ſie dann und richtete
ſich auf, „fort, ihr marternden Gedanken die mich zur Sclavin
der Vergangenheit machen. Was nützt dies feige Gefühl meines
Elends! Vorwärts will ich ſehen, ob Tag, ob Nacht kommt. Und
doch, es giebt Naturen, die ſind beſtimmt, unglücklich zu werden;
ihr Ende muß ein tragiſches ſein. Wirſt Du anders enden, Jrma!“

Sie wandte ſich um. Hoch und ſtolz ſchritt ſie nach der
andern Seite des Circus, wo ihr Zimmer lag. Niemand von der
Geſellſchaft der Kunſtreiter wagte es je ſie zu beläſtigen. Sie
imponirte Allen. Es giebt einen Gram, ein Unglück das ſo erhaben
iſt und die, welche es tragen, gleichſam verklärt, aus der Reihe der
andern Menſchen heraushebt und einſam hinſtellt. Niemand kannte
Jrma's Geſchichte, doch ſeit den zwei Jahren wo ſie Mitglied des
Circus war, hatte ſie ſich nie zu beklagen gehabt über das Benehmen
ihrer Collegen. Sie hatte eine Ausnahmsſtellung, das wußte Jeder,
und ſie behielt dieſelbe. Die Herren der Geſellſchaft vergötterten
ſie, weil ſie ſtets gütig und freundlich war und weil traurige ſchöne
Augen allemal den größten Reiz einer Frau bilden die Damen
liebten ſie, weil ſie ihnen nie als Rivalin ihrer Eroberungen
auftrat.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

und 11

in unſe

Etwaig

v

oder

Bürge

verſtei

ſtoffe,

tings,
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